
Neues 10|2011      GERO.ZEIT      4.1

10|2011   4. Ausgabe

GERO.ZEIT

10|2011      GERO.ZEIT      4.4 Erfahrungen

Workshop zur Entwicklung der GERO-Unternehmens-Leitlinien und GERO-Philosophie. GERO 
gibt den Menschen Mobilität und öffnet ihnen Räume.

    Am 26. und 27. März 2011 haben sich unsere 25 Führungskräfte zu einem GERO-Workshop für 
ein Wochenende lang auf dem Fohrenbühl in Hornberg zurückgezogen, um gemeinsam eine GERO-
Philosophie und daraus abgeleitete GERO-Leitlinien zu erarbeiten. Durch das Zusammenwirken der 
Führungskräfte aus den unterschiedlichsten Bereichen des Unternehmens (Produktion, Verwaltung, 
Montage, Versand) konnten alle Anliegen der einzelnen Abteilungen und somit des gesamten Unter-
nehmens in der neu entwickelten GERO-Philosophie berücksichtigt werden. Die Erstellung hat unsere 
Führungskräfte viel Kraft und Ausdauer gekostet, das Ergebnis allerdings kann sich sehen — und auch 
fühlen lassen. Unsere GERO-Philosophie ist unternehmensnah und kommt aus den eigenen Reihen. Sie 
wird dadurch von allen mitgetragen. Die GEROianer identifizieren sich bereits heute damit und leben 
die Unternehmens-Leitlinien auch im oftmals stressigen Berufsalltag. 			           SIG

GERO ist gleich das richtige Wissen · die richtige Einstel-
lung · die richtigen Fähigkeiten!

NEWSTICKER

Ein Auslandspraktikum ist nicht nur gut für 
die Verbesserung der Sprachkenntnisse und das 
Kennenlernen der Arbeitskultur und der Men-
talität, ebenso ist es eine Erfahrung fürs Leben.

       Die Erwin-Teufel-Schule in Spaichingen 
bietet Auslandspraktika in England an. Voraus-
setzungen für die Teilnahme sind gute schulische 
Leistungen und das Einverständnis des Ausbil-
dungsbetriebs.

Am 3. September 2011 startete mein einmona-
tiges Praktikum in England, Torquay, mit einem 
zweistündigen Flug nach London. Nach weite-
ren 300 km kam ich in der Küstenstadt Torquay 
bei meiner Gastfamilie an. Torquay ist eine der 
drei größten Städte an der Südküste Englands 
und hat ca. 110.000 Einwohner. Aufgrund des 

warmen Klimas wird diese Region auch als die 
„englische Riviera“ bezeichnet. Gleich zu Beginn 
konnte ich die englische Arbeitskultur in meinen 
Praktikumsbetrieben kennenlernen, sowie die 
weltweit bekannten Tea Times der Engländer. Ich 
machte mein Praktikum in der Verwaltung des 
historischen Hauses und der Kunstgalerie „Torre 
Abbey“. Wegen anstehender Renovierungsarbei-
ten bestanden meine Aufgaben unter anderem 
darin, die Artikel nach ihrem Wert verschiede-
nen Räumen zuzuteilen und den Umzug je nach 
Raum zu organisieren.

Ich bin glücklich, dass ich diese einmalige Erfah-
rung machen durfte und denke, es hat mir nicht 
nur in schulischer und beruflicher Hinsicht einen 
Vorteil gebracht, es war auch eine Herausforde-
rung für mich selbst.                                    KAG

Auslandspraktikum in Torquay

> Betriebsversammlung
Einmal im Monat fin-
det unsere Betriebs-
versammlung statt. 
Die Geschäftsleitung 
gibt Daten und Fak-
ten rund um Ziele und 
Zielerreichungen be-
kannt und informiert 
die Mitarbeiter über 
die aktuellsten Neuig-
keiten und Termine.
 
> GERO „Gefällt mir“!
Wir sind seit Anfang 
Mai 2011 auf Face-
book vertreten. In dem 
sozialen Netzwerk be-
richten wir über ak-
tuelle Themen, Aktio-
nen sowie über unsere 
Veranstaltungen. Auf 
unserer Facebookseite 
erhalten Sie einen Ein-
blick in unsere GERO-
Welt und sind immer 
auf dem neuesten 
Stand.  Lernen Sie uns 
kennen, klicken Sie 
sich rein.

> Obsttag
Die gesunde Ernäh-
rung unserer MA för-
dern ist das Ziel unse-
res Obsttages. Einmal 
im Monat können sich 
unsere MA aus den 
prall gefüllten Obst-
schalen saisonales 
Obst herausnehmen. 
Das Obst ist Demeter-
Bio-Ware — für GERO 
nur das Beste.

> GERO goes Walking!
Nordic Walking, die 
sanfte Zauberformel 
für Fitness und Ge-
sundheit! Richtiges 
Nordic Walking muss 
aber gelernt sein. Un-
terstützung holt sich 
GERO von Frau Klai-
ber, einer qualifizier-
ten und erfahrenen 
Nordic-Walking-Trai-
nerin, die das GERO 
Walking Team beglei-
ten wird. Also, ran an 
die Stöcke!

FK-Light! Steht für kurze, knackige Seminar-
einheiten für Führungskräfte, welche explizit 
auf die Bedürfnisse der GERO GmbH ausge-
richtet sind. Durchgeführt werden die jeweili-
gen 2-Stundenseminare  von Dipl. Psychologin 
Tanja Köhler.
 
      In den Kurzseminaren wird den Führungs-
kräften das nötige Handwerkszeug vermittelt, 
um ihre Mitarbeiter „Richtig zu führen“. Aber 
was heißt dies eigentlich? Wir sind der Meinung, 
„richtig führen“ bedeutet, Aufgaben richtig dele-
gieren, Mitarbeiter motivieren und informieren. 
Der Startschuss für die FK-Light-Serie fiel am 

11. Mai 2011 mit der Einführung der zweimal 
im Jahr stattfindenden Mitarbeitergespräche. In 
diesem Seminar wurden unsere Führungskräfte 
auf die Mitarbeitergespräche vorbereitet und 
ihre Kenntnisse zum Thema „Kommunikation“ 
aufgefrischt. Das Besondere an unseren Mit-
arbeitergesprächen ist, dass nicht nur die Fä-
higkeiten und Fertigkeiten der Mitarbeiter be-
wertet werden, sondern dass diese ebenso ihre 
Vorgesetzten und das Unternehmen an sich be-
urteilen können. Die GERO GmbH profitiert aus 
den Erfahrungen und Verbesserungsvorschlä-
gen der Mitarbeiter und versucht diese effektiv 
einzusetzen.                                                            SIG
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Karina Groh in London

GERO LIVE!
GERO LIVE — das steht für unsere Veranstal-
tungsreihe mit span(n)enden Themen — aus 
dem Leben für das Leben! 

      Berichte — 	GERO Mitarbeiter berichten 
von ihren Erfahrungen - über 800 Kilometer Pil-
gerweg zu Fuß in 6 Wochen, oder fremdländi-
sche Sitten und Bräuchen aus der Heimat.
Kommunikation — In lebhaften Podiumsdis-
kussionen werden gesellschaftliche Trends und  
aktuelle Zeit-Geschehnisse aus unterschiedli-
chen Blickwinkeln betrachtet. 
Vortrag — Hervorragende externe Referenten 

und Vortragsredner teilen ihr Expertenwissen mit 
uns und stellen den Bezug zu unserer Branche 
und unserer Region her.
Kunst — Vernissagen und Ausstellungen von 
Mitarbeitern für Mitarbeiter, von Schülern über 
spannende Themengebiete, von regionalen 
Künstlern, von allen für alle!
Mehr  —  Das und vieles mehr erwartet Sie ab 
sofort, wenn es heißt: GERO LIVE — GERO lädt 
ein! Erfahren und erleben Sie gemeinsam mit uns 
Fremdes & Vertrautes, Spannendes & Beruhi-
gendes, Ungewöhnliches & Außergewöhnliches, 
Wissenswertes & mehr.                                                  SUR 

Inge Alfidi unterwegs

„Ich war dann mal weg ...“
Eine Reise der besonderen Art — auf den Spuren des Apostels Jakobus.
 
       So pilgerte ich vom 14. August 2011 von St. Jean Pied de Port in Frankreich über die Pyrenäen quer 
durch Nordspanien. Ich durchquerte Pamplona in der Region Navarra sowie das bekannteste Wein-
baugebiet Spaniens, Rioja. Ich pilgerte durch Burgos sowie durch Kastilien nach Leon. Als härtestes, 
aber auch spirituellstes Stück auf dem Weg gilt die Maseta, eine Hochebene Spaniens die kaum von 
Bäumen bewachsen ist.

Nachdem ich diese Etappe geschafft hatte, ging ich weiter durch Galizien nach Santiago de Compo-
stela, wo ich am 13. September 2011 nach ca. 810 km glücklich und stolz einlief. Zum Abschluss ging 
es dann noch weitere 80 km ans „Cap Finisterre“  (Ende der Welt). An diesem Ort treffen sich andere 
Pilger aus aller Herren Länder dieser Erde und betrachten zusammen den Sonnenuntergang, bevor 
man sich dann wehmütig nach Osten abwendet und den nächsten Pilgerweg plant …!
Ein „Camino“ (Weg), der unvergessen bleibt und auf welchen ich mich in Gedanken immer wieder 
zurückziehen kann und Kraft schöpfe für meinen Alltag.                                                                INA

Unsere GERO-Riege besuchte vom 20. bis 21. September 2011 die EMO-Messe in Hannover. 
Bernhard Engl, Andreas Knupfer, Edwin Moser und Heinz Scheerer mischten sich an zwei Tagen 
unter die insgesamt 140.000 Besucher. 

        Bei der EMO-Messe präsentieren Aussteller die neuesten Maschinen, Lösungen und Dienstleistun-
gen rund um die Metallbearbeitung. Besonders beeindruckt hat unsere Technik-Riege der imposante 
Messeauftritt von DMG, die ihre neuesten Maschinen vorstellten. Auf dem Messestand von Schütte 
wurde die Maschine SC9-46 präsentiert. Der Vorteil dieser Maschine liegt in ihrer Flexibilität. Ebenso 
entfällt das Ausrichten der Werkzeugaufnahme. Mit einer Zusatzoption kann auf einer Lage mit meh-
rere Werkzeugen gearbeitet werden. Die Zeit der Rückseitenbearbeitung kann auf  bis zu drei Statio-
nen aufgeteilt werden. Unsere GERO-Vertreter haben viele Anregungen von der Messe mitgenommen 
und werden nächstes Jahr wieder auf der Messe dabei sein.                                                       EDM

EMO Messebesuch  | GERO unterwegs!

Führen ganz einfach!
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Die Tanja Köhler

Was war Ihre größte Herausforderung bei GERO?
Es gab eine große Herausforderung. Mit Men-
schen zu arbeiten, denen Personal- und Füh-
rungskräfteentwicklung fremd sind. Meine Be-
denken über diese Art von Erfahrungslosigkeit 
haben sich aber sehr schnell zerschlagen, als ich 
bemerkte, dass ganz viele dankbar über kleine 
Tipps und Tricks im Umgang miteinander waren.

Wenn Sie über etwas schimpfen dürften im 
zurückliegenden GERO-Jahr, über was würden 
Sie dann schimpfen?
Da gibt es eigentlich nichts, außer das von man-
chen Personen gezeigte, auch durchaus verständ-
liche Misstrauen mir gegenüber. Also, d.h. wenn 
mir jemand zutraut, dass ich ihn übers Ohr hauen 
will, dann kann ich nur den Kopf schütteln.

Wie sehen Ihre nächsten zwölf Monate mit 
GERO aus? 
Ich habe nicht vor mich zu verabschieden (lacht), 
aber im Ernst, ich empfehle GERO punktuell, sich 
externe Unterstützung von Zeit zu Zeit zu holen.
GEROs neue Kultur läuft so gut, aber jedes Auto 
braucht mal eine Inspektion. 

Wo sehen Sie GERO in 5 Jahren?
Ich persönlich bin der ganz festen Überzeugung, 
dass GERO als Arbeitgeber andere regionale Un-
ternehmen in Sachen Unternehmenskultur  
abgehängt hat. Ich behaupte, dass Fachkräfte 
bei euch anklopfen werden, vorausgesetzt ihr 
bleibt  immer am Ball. Was GERO innerhalb  
eines Jahres umgesetzt hat, davor ziehe ich  
meinen Hut — Chapeau!                                           SUR                           

Dieses Jahr darf GERO insgesamt neun junge und motivierte Jugendliche als ‚Küken-Zuwachs‘ 
herzlich willkommen heißen! Sie alle haben ihre Ausbildung seit 1. September 2011 bei uns 
begonnen. Sechs gewerbliche und drei kaufmännische Auszubildende können wir in unserem Team 
begrüßen. In einem Kurzinterview möchten wir Ihnen die neuen Auszubildenden vorstellen:

Unser ‚Küken-Zuwachs‘

Name | Vorname	 Ulmschneider, Anika, 18 Jahre
Wohnort	 Spaichingen
Ausbildungsberuf	 Zerspanungsmechaniker FR Automaten-Drehtechnik
Hobbys	 Guggenmusik

Name | Vorname	 Kosych, Ilja, 17 Jahre
Wohnort	 Bubsheim
Ausbildungsberuf	 Zerspanungsmechaniker FR Automaten-Drehtechnik
Hobbys	 Freunde treffen

Name | Vorname	 Domscheit, Tobias, 18 Jahre
Wohnort	 Deilingen
Ausbildungsberuf	 Zerspanungsmechaniker FR Automaten-Drehtechnik
Hobbys	 Freunde treffen, Fußball

Name | Vorname	 Weißheim, Markus, 18 Jahre
Wohnort	 Spaichingen
Ausbildungsberuf	 Zerspanungsmechaniker FR Automaten-Drehtechnik
Hobbys	 Fußball, Fitness

Name | Vorname	 Stier, Stefanie, 15 Jahre
Wohnort	 Bubsheim
Ausbildungsberuf	 Industriemechanikerin
Hobbys	 Freunde, Musik

Name | Vorname	 Kizkaciran, Tayfun, 21 Jahre
Wohnort	 Riedlingen
Ausbildungsberuf	 Mechatroniker
Hobbys	 Fußball, Fitness, Freunde treffen

Name | Vorname	 Fritsch, Christian, 21 Jahre
Wohnort	 Tuttlingen
Ausbildungsberuf	 Industriekaufmann, Internat. Wirtschaftsmanagement
Hobbys	 Volleyball, Basketball

Name | Vorname	 Jäggle, Sven, 20 Jahre
Wohnort	 Bubsheim
Ausbildungsberuf	 IT-Systemelektroniker
Hobbies	 Schwimmen, Radfahren, Computer

Name | Vorname	 Bayer, Alexander, 19 Jahre
Wohnort	 Deisslingen-Lauffen
Ausbildungsberuf	 Bachelor of Arts, Fachrichtung Industrie
Hobbies	 Freunde treffen

Jäggle, Sven

Fritsch, Christian

Stier, Stefanie

Weißheim, Markus

Domscheit, Tobias

Kosych, Ilja

Mächtig ins Zeug gelegt haben sich die GERO-
Azubis für ihre neuen Kollegen und deren El-
tern bei der ersten GERO Azubi Night.

Am Freitag, den 1. Juli 2011 veranstaltete GERO 
die erste Azubi-Night mit spannenden Präsen-
tationen, Betriebsrundgang, buntem Markttrei-
ben und „Kunst mit Metall“. Gestartet wurde mit 
den toll vorbereiteten Präsentationen der Azubis 
über GERO und ihre jeweiligen Ausbildungsbe-
rufe. An diversen Marktständen konnten sich 
die neuen GEROianer im Anschluss von jedem 
einzelnen Ausbildungsberuf ein eigenes Bild ma-
chen. Tipps und Tricks rund um die Ausbildung 

gaben die „eingefleischten“ GERO-Azubis. Alle 
neuen GEROianer hatten hier in ungezwungener 
Atmosphäre die Gelegenheit, sich einmal vor-
ab bekannt zu machen. Unter den Gästen durf-
te wir auch Schulvertreter begrüßen. Außerdem 
bewunderten die Gäste auch „Kunst mit Metall“. 
Eine Projektarbeit des Neigungskurses Kunst 13 
von Theresa Marquart (Gymnasium Spaichingen) 
zeigte ein Torso aus kunstfernem Material zum 
Thema „Nach der Wirtschaftskrise 2009“. Eine 
weitere Arbeit zeigte zum Thema „Recycling“ ei-
nen Stuhl von Cindy Marquardt (Gymnasium Gos-
heim-Wehingen), mit Metallabfallspänen beklebt. 
Ein sehr gelungener Abend mit viel Spaß.       SUR

Von Azubis für Azubis

Tanja Köhler

„Leider erscheint uns die Idee, jemand anderen zu verändern, viel faszinierender, als an uns selbst 
zu arbeiten“. Nachfolgend ein paar Fragen an die Frau, die GERO seit einem Jahr begleitet. Falls 
Sie noch mehr über diese Powerfrau wissen möchten, können Sie sich gerne unter www. die-
tanja-köhler. de ein eigenes Bild machen, oder Sie sprechen sie einfach an!

Traditionelles Sommerfest

Trotz schlechtem Wetter feierte die GERO-
Mannschaft bei super Stimmung auch dieses 
Jahr ihr traditionelles Sommerfest. Neun Mit-
arbeiter erhielten am Freitag, 29. Juli 2011, 
Gratifikationen und Glückwünsche für 10- und 
20-jährige Betriebszugehörigkeit. Für 20 Jahre 
Betriebszugehörigkeit wurden Victor Makarow 
und Victor Siebert geehrt. Für 10 Jahre erhielten 
Guiseppe Parisi, Elisabeth Stier, Viktor Schlidt, 
Salvatore Parisi, Svetlana Schlidt sowie Mehmet 
Gökcen und Sven Marquardt eine Auszeichnung. 
GERO sagt Danke für die lange Zusammenarbeit 
und das Vertrauen sowie das Engagement. 

Wir schätzen unsere Mitarbeiter

Das Opus-Filmteam aus Frankfurt a. M.

Ulmschneider, Anika

Kizkaciran, Tayfun

Bayer, Alexander

Seit einem Jahr stärken wir unseren Nachwuchs durch Azubi-Fit! Neben den sonstigen Mögli-
keiten der Direktansprache der Ausbilder bekommen die Auszubildenden in Azubi-Fit! einmal in 
der Woche Zeit, sich intensiv mit ihrer Ausbildung zu beschäftigen. 

Dies geschieht durch ein Nachhilfeprogramm, ausgerichtet auf die Problemthemen der Azubis, sowie 
die angeleitete Betreuung zur Führung des Berichtsheftes. Die Nachhilfe kommt, soweit es geht, aus 
den Reihen der GERO-Mitarbeiter. Ebenso werden gesellschaftliche Themen bei Azubi-Fit! behandelt, 
welche die Jugendlichen ansprechen und sensibilisieren sollen, wie z. B. „Welche Informationen und 
Bilder stelle ich auf Facebook?“, oder „sicheres und umsichtiges Fahren im Straßenverkehr“. Michael 
Ilg — Präventionskoordinator der Polizeidirektion Tuttlingen — war bei GERO zu Besuch und hat die 
Jugendlichen durch seinen Vortag emotional berührt und wachgerüttelt!

Das neueste Projekt der Ausbildungsförderung der GERO GmbH in Bubsheim ging am 7. September 
2011 an den Start. Bei dem „Azubi-Dialog“ bewertet jeder Auszubildende in einem Einzelgespräch 
seine eigene Leistung und hat die Möglichkeit, Wünsche, Anregungen oder auch Verbesserungsvor-
schläge in Bezug auf die Ausbildung bei GERO einzubringen.                                                       SIG

Azubi-Fit! Wir stärken den Nachwuchs für die Zukunft!

N.TV und GERO?

Alle waren aufgeregt, gespannt, neugierig. Vor al-
lem unsere „Hauptdarsteller“. Aber wann hat man 
schon ein echtes Filmteam im Haus? Für eine kur-
ze Szene benötigte man mindestens drei bis vier 
verschiedene Einstellungen. Ganz schön anstren-
gend. Geklappt hat es dann aber und Spaß hat es 
auch noch gemacht. Das Filmteam war wirklich 
super und hat das Beste aus uns rausgeholt. Di-
ckes Lob! Der dreißigsekündige TV-Spot war dann 
auch am 13. Oktober 2011 um 19.50 Uhr  auf N.TV 
zu sehen. Aber der Diamant ist und bleibt unser 
zweiminütiger Unternehmensfilm. Bald unter 
www.youtube.de und www.gerogmbh.de. Film ab!

Klappe — die Erste! Was für ein Tag.

GERO-Azubis in Aktion

Torso, Theresa Marquart


